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Jugendtage 2024 

Die beliebten Jugendtage des 
FC Hausen finden auch in diesem Jahr wieder statt.

Am 22. und 23. Juni ist es endlich soweit.
Mit viel Verpflegung, Tombola und spannenden 
Spielen freuen wir uns auf zahlreiche Zuschauer.

FC Hausen i.W. 

Eingeschränkte Ö! nungszeiten des Bürgerbüros
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
aufgrund Personalmangels wird das Bürgerbüro ab kommendem Montag, den 
17.06.2024 bis vorläu# g mindestens Mitte Juli 2024 nur stark eingeschränkt zur Verfü-
gung stehen. Wir bitten Sie, das Bürgerbüro sowie die Zentrale nur in dringenden 
Fällen zu kontaktieren.
Bei notwendigen Vorort-Terminen bitten wir Sie, rechtzeitig vorab einen Termin zu 
vereinbaren.

Die Ö" nungszeiten des Bürgerbüros sind wie folgt:

 Dienstags, 08:00 – 12:00 Uhr
 Mittwochs, 14:00 – 18:00 Uhr

Diese Ö" nungszeiten gelten bis Ende Juni.
Weitere Informationen folgen zu gegebener Zeit.

Wir danken für Ihr Verständnis
Philipp Lotter
Bürgermeister

Gemeindeverwaltung:



24/24

2

Hausener Woche

Notrufnummern, Bereitschaftsdienste, wichtige Rufnummern
Recycling-Hof Schopfheim, Lusring 10
Es werden folgende Wertsto• e angenommen:
Sortenreines Papier (ungebündelt), Mischpapier (ungebün-
delt), Kartonage, Hohlglas, Altmetall, Aluminium, Möbel-
holz, Elektronikschrott, Haushaltsbatterien, Sanitärkeramik, 
Altkleider. 
Ö! nungszeiten: Di 8-13 Uhr, Mi. 13-17 Uhr, 
Sa 8-15 Uhr.
Recyclinghof Zell, Riedicher Straße 17  
Dienstag 09:00 - 12:00 Samstag 09:00 - 13:00 
Mittwoch 17:00 - 19:00

Flüchtlingsbetreuung Hausen im Wiesental

Caritas Flüchtlingsbetreuung 
Wehrerstraße 5
79650 Schopfheim

Christine Scheller mob. 0151 6161 7795

e-mail: christine.scheller@caritas-loerrach.de

Moevi Akue  mob. 0151 6161 7726

   Te. 07621 410-5463

e-mail: moevikonto.akue@caritas-loerrach.de

Sprechstunde: mittwochs zwischen 14.00 und 16.00 Uhr  

nach Terminabsprache

Ö• nungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Montag, Dienstag, Donnerstag 8 - 12 Uhr
Mittwoch 14 - 18 Uhr
Freitag 7 -12 Uhr
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Polizei/Notruf                      110  
Feuerwehr und Rettungsdienst                    112      
Krankentransport                                     19222  
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:          0180322255535
Gas        66 90 86  
Energiedienst AG Service-Nr.               07623 92-1800 
Störungs-Nr.                                   07623 92-1818  
Diakonisches Werk Schopfheim kirchl. 
Sozialarbeit, allg. Lebensberatung, Sozialberatung       2720
Zeugenhilfe (Opfer-Zeugenbetreuung)  
LG Waldshut-Tiengen                         07751/881 309
Krankenhaus Schopfheim    395-0   
Giftnotruf Freiburg          0761/270-4361  
Drogen- Jugendberatung               07621/2085  
Telefon-Seelsorge      0800/1110111   
Hospizgruppe Schopfheim: Ehrenamtliche 
Begleitung schwerkranker und sterbender 
Menschen, Entlastung der Angehörigen. Sie 
erreichen uns unter der Tel.-Nr   07622-697596-0 
e-mail: hospiz-schopfheim@gmx.de 
Bereitschaftsdienst Tierärzte: Für Notfälle außerhalb der Sprech-
zeiten an Werktagen / Feiertagen und Wochenenden sind die er-
reichbaren Praxen und Kliniken auf  www.tiernotdienst-loerrach.de        
aufgeführt und über die zentrale Notdienstnummer   
07621 3528   zu erreichen       
DRK:   Menue-Service (Mahlzeitend. Tiefkühlfrisch)   07621 / 151549     

I-punkt der Fritz-Berger-Stiftung Zell im Wiesental: 
Bürgerheim, Hans-Fräulin-Platz 2                07625 / 9188775
Mittwochs von 9 bis 13 Uhr
Rechtliche Betreuungen/SKM       07622/671717-0 
Kinder-Jugendtelefon 
(Mo-Fr 14.00 Uhr bis20.00 Uhr kostenlos) 0800 / 1110333       
Kinderschutzbund Schopfheim Büroz. Mo, 
Mi, Do, Fr  v. 9-11 Uhr, psych. Beratung von 
Kindern, Jugendlichen und Eltern, Tagesmütter-
und Babysittervermittlung   63929 
Polizeirevier Schopfheim           66698-0  
Psychologische Beratungsstelle         5800    
Zu" uchtsort für mißhandelte Frauen und 
ihre Kinder, Tag und Nacht erreichbar unter:   07621/49325
Caritasverband für den Landkreis Lörrach e.V.:
Demenzberatungsstelle , Graziella Scholer, 
Haagenerstraße 15a, 79539 Lörrach,     07621/9275-21
Häuslicher Betreuungsdienst und Betreuungsgruppen für Men-
schen mit Demenz, Carola Behringer, Haagenerstraße 15a, 
79539 Lörrach,          07621/9275-25
CURARE gGmbH Ambulante Dienste des Evang. Sozialwerks 
Wiesental e.V. in Schopfheim & Umgebung Tel.: 07622 3900-138
info@curare-wiesental.de  www.curare-wiesental.de
Blaues Kreuz LörrachBeratung und Selbsthilfegruppen für Men-
schen mit Alkoholproblemen und deren Angehörige 
Pestalozzistr.11, 79540 Lörrach-StettenAnmeldung über Tel. 
07621 / 44612 oder Mail: regiopsbloe@web.de

Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst (allgemein,- kinder- , augen- und HNO-ärztlicher Notfall-
dienst): 116117 (Anruf ist kostenlos)
Allgemeine Notfallpraxis Lörrach Kreiskrankenhaus Lörrach Not fallpraxis Lörrach Spitalstr. 25 79539 Lörrach
Ö! nungszeiten:  Mo 19 - 22 Uhr, Di  19 - 22 Uhr; Mi 19 - 22 Uhr; Do 19 - 22 Uhr; Fr  19 - 22 Uhr, Sa, So und F eiertage  9 - 20 Uhr.
Kinder Notfallpraxis Lörrach St. Elisabethen-Krankenhaus Feldbergstr. 15  79539 Lörrach
Ö! nungszeiten:  Sa, So und Feiertage       10 - 15 Uhr.

Donnerstag 20. Juni 2024
Restmüllabfuhr
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Amtliche Bekanntmachungen
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Informationen der Gemeindeeinrichtungen

Schule / Kibiz

Veranstaltungen
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Ende des amtlichen Teils

Informationen der Gemeindeeinrichtungen

Kulturelles:

Ö• nungszeiten: Februar bis Dezember:
Mittwoch, Samstag und Sonntag: 13.30 - 17.00 Uhr
Folgende zusätzliche Angebote können wir Ihnen und Ihren Besucherinnen und 
Besuchern anbieten:
Führungen: durch das Museum für Gruppen ab 10 Personen , 

Info unter 07622 687323
Museumspass: berechtigt zum Eintritt in über 300 Museen, Schlösser und Gärten. 

Bis 5 Kinder können umsonst mitgenommen werden.
Geschenkgutscheine: für Eintritte und Führungen ins Literaturmuseum

Neues Restaurant „Guido’s House“ beim Tennisclub in Hausen

Der Tennisclub Grün-Weiß Hausen freut sich in Guido 
Michielotto und seinem Geschäftspartner Salvatore Ferrara 
neue Pächter für die Gaststätte gefunden zu haben. Der 
erfahrene Gastronom hat sich mit mediterraner Küche 
einen Namen in der Region gemacht. Guido Michielotto 
ergänzt seine Speisekarte zudem mit einem vielfältigen 
Sortiment an italienischen Konditoreiwaren und Arancini. 
Neben dem Betrieb der Gaststätte gibt es auch einen 
Lieferservice. Guido und sein Team freuen sich darauf, 
ihren Gästen eine Auszeit vom Alltag zu geben und sie mit 
feinen Speisen zu verwöhnen. 
Nähere Informationen werden sowohl auf der Homepage 
des TC Grün-Weiß Hausen als auch über die sozialen 
Medien verö! entlicht.
Die Erö! nung von „Guido’s House“ " ndet am Samstag, 15 
Juni 2024 statt.
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Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchennachrichten Hausen-Raitbach
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Kath. Kirchennachrichten Hausen-Raitbach

Kirchliche Nachrichten
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Das Rezept für Gelassenheit ist ganz einfach:
Man darf sich nicht über Dinge aufregen, 

die nicht zu ändern sind.
         Helen Vita 
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Aus der Gemeinde

FC HAUSEN-OLDIES am BODENSEE
Am 5. Juni starteten die FC-Oldies mit Frauen und 
Freunden zu einem Tagesaus! ug an den Bodensee. 
Ziel war das Auto u. Traktormuseum
Mühlhofen/ Gebhardsweiler sowie die Pfahlbauten 
in Unteruhldingen.
Aufgeteilt in zwei Gruppen begann um 10.00 Uhr 
die Museumsbesichtigung unter dem Motto : 100 
Jahre Stadt u. Landleben. Im ersten Teil erlebte
man eine Zeitreise durch das ländliche Leben des 
letzten Jahrhunderts und wir durften ca. 250 Expon-
ate in der Traktorausstellung bestaunen.
Bei einem Blick in ein Klassenzimmer erfuhren 
wir, wie damals noch Zucht und Ordnung in der 
Schule herrschte. Interessant waren auch Einblicke 
in Werkstätten von alten Handwerksberufen wie 
Wagner/ Küfer/ Schmied / Schumacher u.v. mehr. 
Überall gab es was zu entdecken.
Im zweiten Teil tauchte man in den Bereic Stadtle-
ben & Automobile ein.150 ausgestellte Automobile 
u. Motorräder glänzten um die Wette. Wir durften 
erleben wie es sich anfühlte, dazumal in einer 
Stadtwohnung zu leben . Einblicke in damalige 
Wohnungseinrichtungen, Mode, Einkaufen im alten 
Krämerladen u.v. mehr beeindruckten uns sehr.
Nun war der Start frei für die Geschichte einer Leg-
ende — die neue VW- Käferausstellung
Die ca. 70 jährige Geschichte war technisch ,poli-
tisch und wirtschaftlich hoch spannend u. interes-
sant. Insgesamt 30 Käfer vom ,, Brezelkäfer“ 1951
bis zum letzten VW - Käfer ,, Ultima Edition “ waren 
zu bestaunen.
Bei vielen von uns wurden Erinnerungen wach ,als 
man damals noch im kalten VW -Käfer die ersten,, 
Schäferstündchen “ verbrachte.
Nach der Museumsbesichtigung wurde im an-
grenzenden Restaurant Jägerhof das Mittagessen 
eingenommen.
Gegen 13.30 Uhr fuhr man mit dem Bus nach 
Uhldingen wo das Kurbähnle schon auf uns wartete, 
und uns bequem bis zum Yachthafen und zu den 
Pfahlbauten transportierte. Einige ließen sich vom 
kulinarischen Angebot in Cafés oder Eisdiele ver-
wöhnen, jedoch ein großer Teil von uns besuchte 
das älteste Freilichtmuseum von Deutschland, das 
WELT- KULTURERBE die Unteruhldinger- Pfahl-
bauten. Bauart ,viele Funde und Ausgrabungen aus 
deJahren vor Christi gaben Einblicke wie die Men-
schen vor vielen tausend Jahren hier gelebt haben. 
Um 16.30 Uhr wurde die Heimreise angetreten, und man kehrte mit vielen tollen Eindrücken u. Erlebnissen 
wieder nach Hausen zurück.
Ein Dankeschön gilt unserem Busfahrer Adolf von der Fa. Heizmann. Danke auch an Holger Keller ,der uns 
zum Abschluss des Tages noch einen hervorragenden Wurstsalat und die beliebten FC-Grillwürste servierte.
So ließ man den wunderschönen Tag im Sportheim ausklingen der sicher bei vielen in guter Erinnerung blei-
ben wird.                        Text + Bilder: Klaus Asal
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Geschichte(n) aus dem Gemeindearchiv,  
Hebelhaus/Literaturmu seum und der Ortsgeschichte (159 ) 
  

Fotos vom Bau der Festhalle im Jahr 1935  

 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Von der Planung bis zur Fertigstellung  der Festhalle anlässlich des  

›Großen Hebelfestes‹ 1935 dauerte es gute zwei Monate   
(Bauzeit = sechs Wochen) . 

 
Bildvorlagen: Archiv Hans Stiegeler  

 

Recherchiert und aufbereitet werden die Folgen zu diesem Thema 
vom Hausener Heimatforscher und Philatelisten Elmar Vogt, lesen Sie heute Folge 159

Aus der Gemeinde
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Mammographie-Screening: Ab Juli 2024 bis 
zum Alter von 75 Jahren möglich
Das Mammographie-Screening zur Früherkennung 
von Brustkrebs wird ausgeweitet: Bisher wurden 
Frauen im Alter von 50 bis 69 Jahren alle zwei Jahre 
zu einer kostenlosen Röntgenuntersuchung der Brust 
eingeladen. Zukünftig können auch Frauen im Alter 
von 70 bis 75 Jahren alle zwei Jahre am sogenannt-
en Mammographie-Screening teilnehmen. Damit sind 
bis zu drei zusätzliche Mammographien möglich. 
Durch die Ausweitung des Mammographie-Screen-
ings haben damit bundesweit zusätzlich 2,5 Millionen 
Frauen Anspruch auf eine Teilnahme.
Die betro! enen Frauen bekommen vorerst keine 
persönliche Einladung, können sich aber ab dem 1. 
Juli 2024 selbst für einen Untersuchungstermin bei 
den sogenannten Zentralen Stellen des Mammog-
raphie-Screenings anmelden. Voraussetzung: Die 
letzte Früherkennungs-Mammographie muss mind-
estens 22 Monate her sein. Hier können Sie direkt 
einen Termin vereinbaren: www.mammo-programm.
de/de/termin.
Nähere Informationen zu den Inhalten und dem 
Ablauf des Mammographie-Screenings sowie eine 
Entscheidungshilfe für oder gegen die Untersuchung 
" nden Sie auf der Website des Gemeinsamen Bun-
desausschusses (G-BA): 
www.g-ba.de/mammographie-screening-70plus.

Der Ortsverband informiert:

Bündnis gegen Altersarmut stellt Teilhabe-
bericht Altersarmut vor
Wer von Altersarmut betro! en ist, leidet häu" ger 
unter Depressionen und fühlt sich eher einsam und 
sozial ausgeschlossen. Das sind die klaren Ergeb-
nisse des Teilberichts Altersarmut der Familien-
Forschung Baden-Württemberg. Rund 19 Prozent 
aller Menschen über 65 Jahre im Südwesten seien 
armutsgefährdet.
„Menschen mit Behinderungen, Migrantinnen und 
Migranten, die häu" g im Niedriglohnsektor arbeiten, 
Frauen, die in ihrem Leben Kinder und Eltern gep# egt
haben, statt Vollzeit zu arbeiten, sind besonders 
gefährdet$“, nannte Kristina Faden-Kuhne, Mitarbeit-
erin der FamilienForschung des Statistischen Lande-
samtes in ihrem Vortrag Gründe für Armut im Alter. 
Und VdK-Landesvorsitzender Hans-Josef Hotz,
einer der Sprecher des Bündnisses gegen Alter-
sarmut, betonte: „P# ege macht arm$ Bereits heute 
ist jeder vierte Bewohner eines P# egeheims auf 
Sozialhilfe angewiesen. Es ist entwürdigend, dass 
Menschen, die ihr Leben lang gearbeitet und in die 
P# egekasse eingezahlt haben, auf Sozialhilfe angew-
iesen sind.“ 
Über 30 Organisationen fordern im Bündnis gegen Al-
tersarmut eine dringende Änderung der Rentenpolitik.

Aus der Gemeinde
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Vereine berichten

TV Hausen 1883 e.V. 

 

Einladung zur Jahreshauptversammlung  
 
Am Freitag , den 28. Juni  2024 findet die Jahreshauptversammlung des Turnvereins  
Hausen 1883 e.V. statt. Die Versammlung beginnt um  
20.00 Uhr im AWO Stüble  mit folgender Tagesordnung:  
 
Die Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung 

2. Totenehrung  

3. Jahresbericht  

4. Kassenbericht  

5. Bericht der Turnwarte  

6. Wahl eines Wahlleiters  

7. Entlastungen  

8. Wahlen 

9. Verabschiedungen 

10. Wünsche, Anträge  

 
Hierzu laden wir unsere Aktiv -, Passiv- und Ehrenmitglieder herzlich ein.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
Vorstand Turnverein Hausen e.V.  
 

Sonstiges: 
Sonnwendfeier 2024.  
Zur Feier sind alle Hausener eingeladen, die mit uns 
den längsten Tag im Jahr genießen wollen.
Wann: Freitag, den 21.06.2024
Beginn: ca. 18:00 Uhr
Wo: Bei der Niederberghütte am 
Waldweg
ACHTUNG: Die Sonnwendfeier ! ndet bei 
jedem Wetter statt"

Sonntagswanderung:
Im Wiedener Tal
Wann: Sonntag, den 30.06.2024
Wanderstrecke: Wieden  -  Knöp# esbrunnen  -  

Todtnau 
Wanderzeit: ca. 3½ Std. bei +250/-465 Hmtr. 

und 9,5 km
Abfahrt: 9:23 Uhr mit RVL-Bus 7300 an der 
Haltestelle Tor-/Bergwerkstraße
Wanderführer: Hedwig Kiefer,  Tel.  6 35 99 
ACHTUNG: Anmeldung erwünscht bis 
Samstag, den 29.06.24 "
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Sonstiges Wissenswertes

Ist das Online-Konto gehackt, 
muss es schnell gehen
 Tipps der Verbraucherzentralen, um wieder Zugri•  
auf das Online-Konto zu erlangen.
 Wenn sich Fremde Zugang zu Online-Konten verscha! en, 
auf Daten zugreifen oder diese sogar für weiteren Betrug 
missbrauchen, ist schnelles Handeln entscheidend. Die 
Verbraucherzentralen haben daher Tipps für den Fall eines 
Hacker-Angri! s zusammengestellt. Mit einem interaktiven 
Tool lassen sich zudem Anbieterhilfen für den Notfall 
ermitteln.
Ob E-Mail, Social-Media oder Shopping-Portal – Hacker 
können alle diese Konten angreifen. „Wer dann schnell 
und besonnen handelt, kann den Zugri!  auf das eigene 
Konto zurückerhalten und größeren Schaden vermeiden“, 
sagt Oliver Buttler von der Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg. Dafür sei es zunächst wichtig, Anzeichen 
für einen Missbrauch ernst zu nehmen. „Ist das Konto 
gesperrt, wurden Daten geändert oder teilt der Anbieter mit, 
dass sich jemand mit einem anderen Gerät angemeldet hat, 
sollten Betro! ene diesen Hinweisen unbedingt nachgehen“, 
so Buttler.
 
Erste Hilfe für den Notfall
 Stellt sich heraus, dass ein Online-Account gehackt wurde, 
gibt es grundsätzlich zwei Möglichkeiten: Betro! ene 
können selbst versuchen, die Kontrolle zurückzuerlangen. 
Dafür muss in den meisten Fällen ein neues Passwort 
eingerichtet werden. Für nahezu jedes Online-Konto lässt 
sich ein neues Passwort anfordern, das der Anbieter 
automatisiert an das hinterlegte Mail-Postfach versendet. 
Anschließend lässt sich ein neues, sicheres Passwort im 
Kundenkonto hinterlegen.
Sind Betro! ene in der Situation überfordert, oder wurde 
etwa das E-Mail-Konto gesperrt, bleibt nur der Kontakt zum 
Anbieter, um weiteren Schaden abzuwenden. „Leider ist 
nicht bei allen Konten sofort ersichtlich, wie dieser Kontakt 
erfolgen kann. Hier helfen unsere Informationen sowie 
unsere digitale Anwendung, über die sich mit wenigen 
Klicks Kontaktdaten zu verschiedenen Hilfsangeboten der 
Anbieter ermitteln lassen“, erklärt Buttler.
Das interaktive Tool und die ausführliche Erste-Hilfe-
Maßnahmen sind zu " nden auf 
https://www.vz-bw.de/node/63228.

Photovoltaik und Warmwasser
Bei Trinkwassererwärmung mittels Sonnenenergie denkt 
man zuerst an Solarthermie, also der Übertragung der in 
Kollektoren gewonnenen Sonnenwärme auf das Trink-
wasser. Doch auch Strom aus Photovoltaik kann Warm-
wasser für den Haushalt erzeugen. Das ist besonders 
dann interessant, wenn die Photovoltaikanlage aufgrund 
ihrer Größe etwas mehr Strom erzeugt, also sowieso im 
Haushalt benötigt wird. Die Energieberatung der Ver-
braucherzentrale Baden-Württemberg stellt drei Möglich-
keiten vor.

Warmwasser mit Photovoltaik und Heizstab
Insbesondere in den sonnenreichen Sommermonaten 
erzeugen viele Photovoltaikanlagen mehr Sonnenstrom 
als im Haushalt verbraucht wird. Bei zentraler Warmwas-
serbereitung liegt der Gedanke nahe, den überschüs-
sigen Strom mittels eines in den Warmwasserspeicher 
eingebauten elektrischen Heizstabes in Wärme umzu-
wandeln und damit das Trinkwasser zu erwärmen. Bei 
ausreichend dimensionierter Photovoltaikanlage kann 
hierfür nahezu ausschließlich günstiger Solarstrom ge-
nutzt werden. Dies erspart den Einsatz von teurem und 
klimaschädlichem Heizöl oder Erdgas.
Bei vielen Speichern sind für den Einbau elektrischer 
Heizstäbe bereits Ö! nungen zum mühelosen Nachrüsten 
vorhanden. Regelbare Heizstäbe können die jeweils 
verfügbare solare Überschussleistung besonders e#  zient 
nutzen. So lässt sich unnötiger zusätzlichen Strombezug 
aus dem Stromnetz vermeiden, wenn aufgrund einer Wol-
ke kurzzeitig mal weniger Überschussstrom verfügbar ist.

Warmwasser mit Photovoltaik und Wärmepumpe
Elektrisch angetriebene Wärmepumpen nutzen den eing-
esetzten Strom besonders e#  zient. Abhängig von der zu 
erzeugenden Temperatur und der eingesetzten Technik 
beziehen sie bis zu 75% der abgegebenen Wärmeen-
ergie aus der Umwelt. PV-Überschussstrom, auch aus 
kleineren Anlagen, kann somit für die Warmwasserver-
sorgung im Sommer einen wesentlichen Anteil des 
benötigten Stromes liefern. Die Anpassung der Anlagen-
steuerung an die individuelle Situation, beispielsweise der 
vorrangigen Wassererwärmung am Nachmittag, kann die 
Anlagene#  zienz erhöhen und die anteilige Nutzung von 
Bezugsstrom weiter reduzieren.  

Warmwasser mit Hybridmodulen
Eine weitere Möglichkeit sind Hybridmodule, auch 
PVT-Module genannt. Sie kombinieren PV-Module und 
thermische Solarkollektoren, erzeugen also sowohl 
Strom als auch Wärme für die Warmwasserbereitung. 
Solarzellen auf der Vorderseite wandeln Sonnenlicht in 
Solarstrom um. Die bei Besonnung entstehende Wärme 
nehmen Solarkollektoren auf der Rückseite mithilfe einer 
Solar$ üssigkeit auf. Diese Wärme wird an den Trinkwass-
er- oder Pu! erspeicher weitergeleitet, was den Bedarf an 
anderweitig erzeugter Wärme für die Trinkwassererwär-
mung reduziert.

In allen Fällen ist aus hygienischen Gründen auf ausre-
ichende Temperierung des Trinkwassers zu achten.
Fragen rund um das Thema Photovoltaik, Speicher und 
Solarthermie sowie der möglichen Förderung beantworten 
die Energie-Fachleute der anbieterunabhängigen Energie-
beratung der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg. 
Individuelle Beratungstermine können bundesweit kos-
tenfrei unter 0800 – 809 802 400 vereinbart werden. Die 
Energieberatung der Verbraucherzentrale wird gefördert 
durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Kli-
maschutz.
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Anzeigen

Wenn die Photovoltaikanlage 20 wird: 
Was tun nach Ende der Einspeisevergütung?
 Wer eine Photovoltaikanlage betreibt, erhält zwanzig 
Jahre lang die EEG-Förderung für die Einspeisung des 
Solarstroms ins ö! entliche Netz. Zunehmend mehr Haus-
besitzer:innen, die sich während des ersten Photovoltaik 
(PV) -Booms Anfang der 2000er Jahre für eine eigene So-
laranlage entschieden haben, betreiben nun bald eine Ü20 
PV-Anlage. Viele dieser Anlagen erzeugen trotz des Alters 
noch zuverlässig Strom. Doch wie kann es weitergehen, 
wenn der Förderzeitraum endet? Die Energieberatung der 
Verbraucherzentrale Baden-Württemberg zeigt zwei ver-
schiedene Möglichkeiten auf.
1. Die einfachste Variante: Weiter einspeisen
 Die meisten PV-Anlagen, die bis zum Jahr 2008 in Betrieb 
gegangen sind, speisen den erzeugten Strom komplett in 
das Stromnetz ein. Bleibt die Anlage unverändert, ist im 
EEG 2023 geregelt, dass der Solarstrom auch nach Ende 
des Förderzeitraums weiterhin ins Netz eingespeist werden 
darf. Jedoch ändert sich die Vergütung, die der Netzbetrei-

ber zahlen muss. Die neue zumeist geringere Vergütung ist 
abhängig vom Verkaufserlös an der deutschen Strombörse 
im Jahresverlauf, dem „Jahresmarktwert Solar“, der immer 
Anfang des Folgejahres für das zurückliegende Jahr verö! en-
tlicht wird. Dies gilt laut aktuellen Regelungen bis Ende 2032.
 2. Mehr Solarstrom selbst nutzen
 Alternativ können Betreiber:innen ihre PV-Anlage auf Ei-
genversorgung umstellen und nur noch den überschüssi-
gen Solarstrom ins Netz einspeisen. Damit der Solarstrom 
künftig vorrangig selbst verbraucht werden kann, muss die 
Photovoltaik-Anlage im Zählerschrank von einer Fachkraft 
entsprechend angepasst werden, so dass der Solarstrom 
direkt in die Stromkreise des Hauses " ießen kann.
 Fragen rund um das Thema Photovoltaik, Speicher und 
Solarthermie sowie der möglichen Förderung beantworten 
die Energie-Fachleute der anbieterunabhängigen Energie-
beratung der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg. 
Individuelle Beratungstermine können bundesweit kostenfrei 
unter 0800 – 809 802 400 vereinbart werden. Die Energie-
beratung der Verbraucherzentrale wird gefördert durch das 
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz.


